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Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der AKTION, 
 zum Jahreswechsel 2016 wieder einmal einige Neuigkeiten für Sie… 

 Kleiner Jahresrückblick 

Was gibt es zu berichten, was sind die beson-
deren Momente des sich neigenden Jahres?  

An allererste Stelle ist natürlich die Betreuung 
und Begleitung der Klientinnen und Klienten in 
den Wohnheimen zu nennen. Es freut uns, wie-
der auf viele erfolgreiche Maßnahmen schauen 
zu können. Junge Menschen haben ihren Weg 
in ein eigenständiges Leben gefunden. Es konn-
ten Hürden überwunden und neue Chancen 
aufgetan werden. Eine große Herausforderung 
für einen Auszug ist es derzeit, günstigen 
Wohnraum zu finden. Da braucht es eine Menge 
Durchhaltevermögen und Glück, um sich den 
großen Wunsch nach Eigenständigkeit, ggf. mit 
ambulanter Nachbetreuung, zu erfüllen. 
Für die Kolleginnen und Kollegen bedeutet dies 
viel Beharrlichkeit und Geduld aufbringen, denn 
mit dem Frust bei vergeblichen Versuchen, müs-
sen die jungen Leute umzugehen lernen.  

In der Ambulanten Erziehungshilfe gab es 
2016 wieder erfolgreich abgeschlossene Hilfen, 
doch insgesamt erneut große Belegungs-
probleme, auf die leider mit einer Reduzierung 
bei den Mitarbeitenden reagiert werden musste. 
Derzeit werden vom Hauptauftraggeber weniger 
ambulante Hilfen nachgefragt. Von der Qualität 
und der nachhaltigen Wirkung unseres Ange-
botes sind wir nach wie vor überzeugt. Deshalb 
werden wir nicht nachlassen, für diese wenig 
eingriffsintensive und oft noch präventive Hilfe-
form zu werben, doch mussten wir uns den 
aktuellen Veränderungen stellen.  

Im Betreuten Einzelwohnen für Jugendliche 
und Heranwachsende wurden dagegen mehr 
Hilfen neu begonnen, darunter erstmals auch 
Betreuungen für junge Flüchtlinge. Auch hier 
war die Wohnungssuche schwierig, doch letzt-
lich erfolgreich.  

 

 

Immer noch in der Startphase ist der neue 
Arbeitsbereich ‚Beratung für Herkunfts-
familien‘. Es läuft alles immer besser, wie wir 
u.a. im Jugendhilfeausschuss des Landkreises 
Gießen berichten konnten. 
 

Weltkindertagsfest 2016 

Die insgesamt 9 Veranstaltungen der Gruppen-
angebote für Eltern sind sehr erfolgreich ver-
laufen. Mit allen teilnehmenden Familien konn-
ten viele Impulse und nachhaltige Schritte zur 
Verbesserung der Alltagsgestaltung erarbeitet 
werden. 
Finanziell gestemmt wurden diese Gruppen-
angebote dank treuer Förderer (Stiftung 
Anstoß, Stiftung Alfred und Margarethe Schulz, 
Freunde von Zonta International, Hannelore- 
und Götz-Schmidt-Stiftung), vielen weiteren 
Spenden und der Kooperation mit dem Frauen-
büro des Landkreises. 

An dieser Stelle nochmals allerherzlichsten 
Dank an alle Mitarbeitenden, die sich Tag für 
Tag und vielfach über das übliche Maß hinaus  
sehr engagiert haben. 

Bleibt abschließend noch zu erwähnen, dass 
wir mit der „Schächerbachtor“ gemeinsam 
einen tollen Betriebsausflug hatten. 

Vielen Dank dem Orga-Team!!! 



  

 

Ausführliche Berichte zu den einzelnen Arbeitsbereichen wird es wie immer im Jahresbericht 
2016 geben, an dem derzeit schon fleißig gearbeitet wird. 
 
Kurz berichtet… 

 Neben der Beratungs- und Betreuungsarbeit ist es uns stets wichtig, im Jahresverlauf 
einige besondere Aktivitäten durchzuführen. So haben wir wieder den Internationalen 
Frauentag gefeiert, den Jugendaktionstag in der Nordstadt mit dem Bau von 
Bumerangs bereichert und uns mit großem Zuspruch am Weltkindertagsfest im 
Stadtpark Wieseckaue beteiligt. Jetzt, in der Adventszeit, wurden verschiedene Bastel-
nachmittage (Gruppenangebote für Eltern, Aktino) und kleine Feierlichkeiten in unseren 
Wohnheimen durchgeführt. 

 Ein besonderer Wunsch ist es uns in jedem Jahr, allen betreuten Kindern und jungen 
Menschen einen kleinen Weihnachtswunsch zu erfüllen. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie mit einer Spende dazu beitragen.  

 Sehr herzlich danken wir erneut den Busecker Pfadfinderinnen und Pfadfindern für 
das „Geldsäckchen“, das alljährlich aus dem Erlös eines Weihnachtsmarktes, an die 
AKTION – Perspektiven e.V.  für die Erfüllung kleinerer Weihnachtswünsche ‚unserer‘ 
AEH-Kinder übergeben wird. 

Allen Unterstützern unserer vielfältigen Aktivitäten danken wir für die unermüdliche 
Unterstützung, durch die es möglich wird, diese Vorhaben zu realisieren. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zum Jahresabschluss sagen wir Ihnen allen ein herzliches Dankeschön 
für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen und Ihren Familien  

-  im Namen von Vorstand, Geschäftsführung sowie der ganzen Belegschaft - 

besinnliche Weihnachtstage und einen guten Start ins neue Jahr! 
 

 
             Inge Bietz, Vorsitzende          Astrid Dietmann-Quurck, Geschäftsführerin 
 
 

 

AKTION – Perspektiven e.V. 
Beratung • Begleitung • Betreuung  
Schanzenstr. 18                    35390 Gießen 
Tel: 0641/71020                    Fax: 0641/71224 
www.aktion-verein.org                info@aktion-verein.org 

 

Spendenkonto:    Sparkasse Gießen 

 

IBAN: DE45 5135 0025 0222 0129 19 
 

BIC:    SKGIDE5F 
 

 
 

Gerne senden wir Ihnen zu (kurze Nachricht per Telefon, Fax oder E-Mail zum Bestellen genügt): 
[  ]  Jahresbericht 2015   [  ]  Neue Faltblätter aller Arbeitsbereiche 
[  ]  Festschrift 1968 - 2008 [  ]  Faltblatt AKTION - Junge Menschen in Not Stiftung 
auch zum Weitergeben an Freunde und Bekannte, für eine Spendensammlung bei besonderen Anlässen... 

 

(Statt eines Weihnachtsgedichtes)   

Es sind nicht die großen Worte,  

die in der Gemeinschaft  

Grundsätzliches bewegen: 

Es sind die vielen kleinen Taten  

der Einzelnen.  
(Mildred Scheel) 

 

http://www.aktion-verein.de/
mailto:info@aktion-verein.org

